
Ich muss mich nicht ständig rechtfertigen …“ 

Das Selbsthilfeprojekt  
„Einfach Vater bleiben“ in Düsseldorf. 

Praxis der VÄTERARBEIT IN NRW 10

Die Gruppe „Einfach Vater bleiben“ 
wendet sich an Väter, die getrennt 
von der Mutter ihres Kindes oder der 
Mutter ihre Kinder leben, wo die 
Trennung gerade vollzogen wird, wo 
sie im Raum steht und wo der Um-
gang des Vaters mit seinem Kind 
oder seinen Kindern eingeschränkt 
ist oder eine Einschränkung droht. 
Angesprochen fühlen sollen sich 
auch Großväter, die aufgrund famili-
ärer Konflikte zwischen den Eltern 
keinen oder zu wenig Kontakt zu ih-
ren Enkeln haben. 

„Ich finde das Angebot sehr professionell 
 und die Moderation klasse.“

WAS WICHTIG IST:

–  �Ruhe vermitteln – die Männer, die kommen,  
sind schon aufgeregt genug. 

–  �Ein positives Menschenbild, das auf Ressourcen 
setzt, den die Männer haben außerhalb der  
Gruppe genug Probleme. 

–  �Es geht darum, jeden anzunehmen: „Es sind alles  
wunderbare Menschen, auch wenn sie mal chole-
risch sein sollten. Hinterher sind sie wieder okay.“

–  �Jeder einzelne Teilnehmer ist einzeln wichtig.  
Individualität steht über allem.

–  �Die Begegnung erfolgt auf Augenhöhe –  
jeder ist der Experte seiner Situation.

„Der gestrige Abend war sehr intensiv und auch anstrengend, 
  aber wichtig und richtig. Ich will weiter teilnehmen.“
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Die Gruppe versteht sich als angeleitete und mo-
derierte Selbsthilfegruppe und trifft sich zweiwö-
chentlich und zwar abends. Sie tagt von 19 bis 
maximal 22 Uhr. Die Gruppengröße soll zehn Teil-
nehmer nicht überschreiten, um das gebotene 
Maß an Vertrauen und Aufmerksamkeit jedem 
Teilnehmer gegenüber zu garantieren. Angestrebt 
wird das möglichst ruhige, akzeptierende Ge-
spräch.
Es gibt keine vorgeschriebene Zahl an Sitzungen, 
an denen man teilnehmen sollte. So gibt es Män-
ner, die mit klaren, eingegrenzten Fragestellungen 
kommen und lediglich eine Art Orientierung be-
nötigten, so dass deren Klärungsbedarf nach 
zwei, drei Sitzungen erfüllt sei. Andere dagegen 
besuchen die Gruppe über einen längeren bis lan-
gen Zeitraum, um sich generell ihrer Situation ihre 
oft als unklar und diffus empfundenen Rolle als 
nun getrennt lebender Vater bewusst zu werden.
Neben dem Austausch und der Beratung in der 
Gruppe gibt es die Möglichkeit einer Einzelberatung.

Kontakt:

Einfach Vater bleiben – Angebote für Väter 
nach Trennung und Scheidung 
Treffen jeden ersten und dritten Montag 
ab 19 Uhr, in der Evangelischen Thomaskirche 
Eugen-Richter-Straße 10 
40470 Düsseldorf; Tel.: 0177 322 62 03  
Webseite im Aufbau: www.einfachvater.de  
E-Mail: einfach-vater@hotmail.com

Hintergrundinformationen:

Das Projekt entstand Ende 
2012 und versteht sich als An-
laufstation für Väter und gele-
gentlich auch Großväter in Tren-
nungssituationen. Es soll dabei 
ein Angebot geschaffen werden, 
dass es den betroffenen Vätern 
hilft, sich mit ihren Nöten und 
Fragen und auch ihren Verletzun-
gen in einer Gruppe zu zeigen 
und auch zu offenbaren und nicht 
eigenbrötlerisch für sich zu blei-
ben. Denn letzteres führe oft zu 
oft unsinnigen, weil kräfterau-
benden juristischen Auseinan-
dersetzungen mit der ehemali-
gen Partnerin. „Nur im Austausch 
mit anderen in einer Gruppe wer-
den die verschiedenen Sichtwei-
sen griffig, auf das, was passiert 
ist und wie es nun weitergehen 
könnte. Wer kann schon alles  
allein machen“, sagt Initiator  
Anselm Klatt.

Entscheidend: Die teilneh-
menden Väter sollen von den oft 
einsetzenden Rechtfertigungs-

momenten befreit werden. „Da 
sitzen Leute, denen erzähle ich, 
was los ist und was mit mir los 
ist, aber ich muss mich nicht 
ständig rechtfertigen, dass ich 
Vater bin und dass ich die Kinder 
sehen möchte“, so Anselm Klatt.

Verhindert werden soll nicht 
zuletzt, dass die Konflikte um 
das Kind und die gescheiterte Fa-
milie nicht anwachsen zu umfas-
senden Lebenskonflikten. Noch 
einmal Anselm Klatt: „Die Men-
schen kommen aus einem nor-
malen Leben und plötzlich gerät 
alles ins Wanken. Und zu dem 
Streit um das Kind, kommen Pro-
bleme im Job, vielleicht Probleme 
mit dem Vermieter - plötzlich hat 
einer mehrere Existenzproble-
me.“ Gerade Männern fehle im 
Gegensatz zu Frauen da ein 
Netzwerk, das trage und dann 
helfe. Das Projekt möchte ein Teil 
dieses zu spannenden Netz- 
werkes sein.
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